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DDiiee  GGeemmeeiinnddeevveerrttrreettuunngg  
wwüünnsscchhtt  IIhhnneenn  

ffrroohhee  OOsstteerrnn!!

Unsere Welt ist seit einigen 
Wochen nicht mehr die, welche 
wir gewohnt waren. Mitten in 
Europa ist ein Krieg entbrannt, 
der uns alle verstört und ver-
ängstigt. Sinnlose Aggression 
ersetzt den Dialog, wieder ein-
mal müssen unzählige Men-
schen in großer Zahl die Flucht 

ergreifen. Ihnen ist zu helfen, 
wo immer es  möglich ist. Ih-
nen ist zu beweisen, dass unse-
re menschliche Gemeinschaft 
eine Kraft darstellt, welche am 
Ende stärker als die Gewalt von 
Waffen ist. Danke an alle, die 
sich dafür einsetzen, danke für 
Ihre Unterstützung!  
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Heutzutage in einer politischen 
Funktion tätig zu sein bedeutet auch, 
dass man sich mehr als zuvor mit kri-
tischen Fragen auseinanderzusetzen 
hat. Bei dem Erscheinungsbild, wel-
ches gewisse Bereiche der Politik in 
letzter Zeit abgegeben haben, ist das 
auch nicht weiter verwunderlich. Mir 
ist durchaus bewusst, dass heute alle 
Entscheidungsprozesse konsequent 
wie kaum zuvor von einer breiten 
Öffentlichkeit hinterfragt werden und 
dass man als Politiker:in stets bereit 
und im Stande sein muss, alle Abläu-
fe transparent darstellen und erklä-
ren zu können. Wenn es da zu 
Mängeln gekommen ist, so haben wir 
umso mehr die Verpflichtung, das 
Vertrauen in die Politik auszubauen 
und dort wieder herzustellen, wo es 
teilweise verloren gegangen ist. Und 
eines muss dabei klar sein: Ohne ein 
gewisses Vertrauen zwischen den 
politisch Handelnden und der Bevöl-
kerung wird das nicht gelingen, ohne 
Wertschätzung und gegenseitiges In-
teresse ebenfalls nicht. Wir alle ha-
ben da genug zu tun, um auch 
unseren Kindern und Kindeskindern 
eine funktionierende Demokratie zu 
erhalten.

In Maria Anzbach sind wir der-
zeit mit den Vorbereitungen und Pla-
nungen zu einigen wichtigen 
Projekten beschäftigt: So wird derzeit 
eine moderne Arztpraxis errichtet, 
welche demnächst öffnet und mit 

Frau Doktor Steirer weiterhin eine 
Kassenpraxis für Allgemeinmedizin in 
unserer Gemeinde sicherstellt. Die 
Planungsarbeiten für die künftige Ei-
senbahnhaltestelle sowie für die 
Bahnbegleitwege laufen ebenfalls 
auf Hochtouren. Diese Vorhaben 
stellen technisch und raumplane-
risch eine besondere Herausforde-
rung dar,   aber die Zusammenarbeit 
mit den Österreichischen Bundes-
bahnen sowie mit dem Land Nieder-
österreich läuft bisher sehr gut. Die 
Erweiterung unseres Kindergartens 
sowie die Schaffung einer Kleinkin-
derbetreuungseinrichtung und not-
wendige Sanierungsmaßnahmen an 
unserer Volksschule werden uns in 
nächster Zeit ebenfalls zunehmend 
beschäftigen.

Ich schließe mit der Hoffnung, 
dass uns ein schönes Frühjahr be-
vorsteht, welches nach zwei Jahren 
des Ausnahmezustandes wieder un-
eingeschränkte Gemeinsamkeit zu-
lässt und uns zueinander führt!

 

Ihre Bürgermeisterin
Karin Winter

Die nächste Ausgabe Nr. 203 
erscheint im Juni 2022. Vorläu-
figer Redaktionsschluss ist der 
16.05.2022. 

Öffnungszeiten
Das Gemeindeamt ist an folgen-
den Tagen für Sie geöffnet:
Mo. 07:30 - 12 Uhr
Di. 07:30 - 12 Uhr und 13 - 19 Uhr
Mi. kein Parteienverkehr
Do. 07:30 - 12 Uhr
Fr. 07:30 - 12 Uhr
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Herzlich willkommen!

Im Namen der Marktgemeinde 
Maria Anzbach begrüßte GGR 
Cony Künstler P.  Evaristus Kaosi-
sochukwu Ifeka, der seit Jänner 
unseren Pfarrer Mag. Wilhelm 
Schuh als Kaplan unterstützt.

Evaristus wuchs in Nigeria auf, wo 
er auch Theologie und Philoso-
phie studierte. 2017 wurde er 
zum Priester geweiht und setzt 
nun in unserer Pfarrgemeinde 
seine priesterlichen Tätigkeiten 
fort.

Da Evaristus die traditionelle ös-
terreichische Küche liebt und hier 
vor allem Mehlspeisen und Süßig-
keiten, überreichte ihm Cony 
Künstler einen selbstgemachten 
Gugelhupf, den er sich im An-
schluss an die Heilige Messe ge-
meinsam mit unserem Pfarrer 
schmecken ließ.

Foto: z.V.g.

Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Leser! 

Da ist ein kleiner Bach. Friedlich 
fließt er in seinem Bachbett dahin. 
Vorigen Sommer jedoch über-
schwemmte er nach heftigen Regen-
fällen das ganze Tal, Wiesen und 
Straßen, die Keller vieler Häuser. Da 
war Wasser im Überfluss. Niemand 
hatte vermutet, dass Überfluss sol-
che Schäden und so viel Leid bringen 
kann. 

Da fing ich zu denken an: Wel-
che Auswirkungen kann Überfluss 
haben, z.B. überflüssige Reden, 
überflüssige Dinge, überflüssiges 
Plastik, überflüssige Autos, überflüs-
sige Kleidung, überflüssige Bauten 
usw. Ein kleiner Bach rinnt segen-
bringend durch die Gegend und 
spendet seiner Umgebung Wasser. 
Aber wehe, wenn er zu viel an Was-
ser hat. Dann wird er zur Gefahr. 
Was in kleiner Portion Segen ist, 
kann im Überfluss zum Fluch
werden. Was für das Wasser gilt, gilt 
für uns alle.

Die Fastenzeit können wir auch 
als Zeit der Besinnung sehen, um 
wieder das rechte Maß zu finden.
Wenn der Bach überfließt, reißt er 
mit, was sich ihm in den Weg stellt.
Den fruchtbaren Humus und vieles 
mehr. Wenn der Mensch alles im 
Überfluss hat und produziert, dann 
reißt auch dieser Überfluss vieles 
mit, was kostbar und teuer ist: Den 
Humus der Liebe, der Zufriedenheit, 
der Genügsamkeit, der Dankbarkeit. 
Zurück bleibt oft das Geröll der Gier, 
des Egoismus, des Neides, der Feind-
schaft. Und die Folge ist, dass das 
Herz versteppt und die Wurzeln der 

Liebe den harten Boden nicht mehr 
aufbrechen können. Wie viele über-
flüssige Dinge nehmen unser Herz in 
Beschlag. Die Fastenzeit lädt uns ein, 
manchen Überfluss ablaufen zu las-
sen, damit wir wieder zum Wesentli-
chen vordringen. Es gibt so viele 
Möglichkeiten: Fernseh-Fasten, Com-
puter-Fasten, Alkohol-Fasten, Auto-
Fasten etc. Viele Dinge könnte man 
da nennen. Es sind kleine Zeichen. 
Damit kann ich nicht die Welt verän-
dern. Aber ich kann Zeichen setzen 
und vielleicht auch andere zum Um-
denken bringen. Und dieses Umden-
ken kann die Welt ein Stück 
verändern! 

Ich wünsche Ihnen eine besinnli-
che Fastenzeit, wo manches Gute, 
was durch unseren Überfluss ver-
schwunden ist, wieder neu zum Vor-
schein kommt. Zum kommenden 
Osterfest wünsche ich Ihnen, dass 
das österliche Licht des auferstande-
nen Jesus Christus die Dunkelheiten 
unseres Lebens überstrahlt und er-
hellt. Ich lade Sie auch herzlich ein, 
die Gottesdienste in unserer Pfarrkir-
che mitzufeiern.

Ihr Erzdechant und Pfarrer
Mag. Wilhelm Schuh
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Zug um Zug zum neuen BahnhofStrauchschnitt

Die Einsammlung des Strauch-
schnittes wird nach den Osterfei-
ertagen beginnen.

Bitte melden Sie rechtzeitig am 
Gemeindeamt die Menge und den 
Standort an. Der Betrag von 10 
Euro pro m³ wird mit Erlagschein 
eingehoben. Bitte Name und 
Adresse bei der Anmeldung ange-
ben.

Die Abfuhr erfolgt durch einen 
Kranwagen. Um Schäden an Zäu-
nen, Leitungen oder Fahrzeugen 
zu vermeiden, wird daher ersucht, 
bei der Lagerung Ihres Schnittgu-
tes zu achten, den Strauchschnitt 
ausschließlich außerhalb des 
Grundstücks zu deponieren. Ihre 
Anwesenheit ist bei der Abholung 
nicht erforderlich.

Autowrack-Entsorgung

Am 27. April 2022 findet wieder 
eine kostenlose Autowrack-Ent-
sorgung statt. Der „Verwertungs-
Nachweis“ der von Ihnen auszu-
füllen ist, muss zusammen mit 
dem Typenschein am Gemeinde-
amt abgegeben werden. Das Au-
towrack muss neben der Straße 
mit leerem Treibstofftank und ge-
öffneten Fenstern abgestellt wer-
den.

Ferienspiel

In den Sommerferien findet heuer 
wieder nach zweijähriger Pause 
unser Anzbacher Ferienspiel statt. 
Nähere Infos erhalten Sie in der 
kommenden Ausgabe, auf der 
Homepage und über unseren Ge-
meinde-WhatsApp-Kanal!

Mehr als 100 Bürgerinnen und 
Bürger nutzten am Donnerstag, 
17. Februar 2022 die Gelegenheit 
und informierten sich am Gemeinde-
amt über den Stand der Planungen 
für den Bau des neuen Bahnhofs. 
Das Team der ÖBB-Infrastruktur AG 
und die beauftragten Planerinnen 
und Planer standen Rede und Ant-
wort. Um den Corona-Vorgaben ge-
recht zur werden, kamen die 
angemeldeten Besucherinnen und 
Besucher in einstündigen Zeitfens-
tern zu jeweils maximal 25 Personen. 
Die gezeigten Ansichten verschafften 
einen raschen Überblick, anhand der 
detaillierten Pläne entstanden rege 
Diskussionen, viele offene Fragen 
konnten beantwortet werden.

Fix ist: Maria Anzbach erhält am 
östlichen Ortseingang einen neuen, 
barrierefreien Bahnhof. Dort finden 
ein angemessenes Park&Ride-Ange-
bot und ein Vorplatz mit Bushalte-
stelle und Wendemöglichkeit aus- 
reichend Platz. Damit der neue 
Bahnhof sämtliche Ansprüche mo-
derner Mobilität erfüllen kann, wird 
er rund 270 Meter Richtung Wien ge-

rückt und im Bereich der geraden 
Strecke neu gebaut. Ein neuer Perso-
nendurchgang wird die beiden Bahn-
steige verbinden, die entweder per 
Treppe oder mit je einem Aufzug zu 
erreichen sind. 

Die Zufahrt erfolgt über eine 
neue Aufschließungsstraße mit be-
gleitendem Geh- und Radweg, die 
beim Kreisverkehr am Ortseingang 
abzweigt. Da im neuen Haltebereich 
keine Querneigung vorhanden ist, 
erhöht das die Sicherheit für die 
Fahrgäste und den Komfort beim 
Ein- und Aussteigen.

Um das Bahn-Angebot für die 
Tausenden Pendlerinnen und Pend-
ler entlang der Weststrecke weiter zu 
verbessern, ist außerdem eine Neu-
ordnung der Halte-Situation in Maria 
Anzbach erforderlich. Die beiden we-



Ausgabe 202 • Seite 5

Notfallbevorratung

Vor Gefahren und Notsituationen 
ist niemand gefeit. Erdbeben, 
Hochwasser, Großbrände und La-
winen sind leider ein fester Be-
standteil unserer Nachrichten- 
landschaft. Für einen solchen 
Ernstfall gut gerüstet zu sein be-
deutet, ausreichend Vorräte zu 
Hause zu haben. Der eigene La-
gerbestand sollte dabei mindes-
tens 14 Tage für die gesamte 
Familie reichen. Schließlich kön-
nen regionale, nationale und in-
ternationale Ereignisse oder 
technische Pannen wie z.B.: 
Streiks, Terroranschläge, Energie-
ausfälle, Kernkraftunfälle oder 
Austritte von chemischen Schad-
stoffen zu Versorgungsengpässen 
führen. Weiters kann Sie auch ei-
ne Erkrankung, eine Verletzung 
oder eine behördliche Absonde-
rung daran hindern, das Haus 
bzw. die Wohnung zu verlassen.

Gerade in Hinblick auf das aktuel-
le Schwerpunktthema „Blackout“ 
möchten wir Sie an die empfohle-
ne Notfallbevorratung erinnern. 
Die Empfehlungen des Zivilschutz-

verbandes zu einem krisenfesten 
Haushalt finden Sie auf unserer 
Homepage www.maria-anzbach.at. 
Eine gedruckte Version können 
Sie sich auch im Bürgerservice der 
Gemeinde abholen.

nig genutzten Halte Unter Oberndorf 
und Hofstatt werden Ende 2023 auf-
gelassen und Alternativen durch Re-
gionalbusse geschaffen. Gleichzeitig 
wird ein neuer Geh- und Radweg 
entlang der Bahn von Unter Obern-
dorf bzw. Hofstatt nach Maria Anz-
bach zur Verfügung stehen.

Zeitplan

• März 2022: Start der Behörden-
verfahren: Eisenbahn-, Wasser-, Stra-
ßen- und Naturschutzrechtliche 
Einreichung der Bahnhofsverlegung 
Maria Anzbach

• Mitte 2022 bis erstes Quartal 
2023: Ausschreibung, Angebotsprü-
fung und Vergabe

• 2023: Bau der Geh- und Radwe-
ge und anschließende Stilllegung der 
Haltestellen Hofstatt und Unter 
Oberndorf im Dezember 2023

• 2024/2025: Neubau Bahnhof 
Maria Anzbach, Rückbau der derzeit 
bestehenden Anlagen in Maria Anz-
bach, Hofstatt und Unter Oberndorf

Fotos: (c) ÖBB/Feuchtenhofer, Grafik: (c) ÖBB/heiderklauser.at
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Maria Anzbach bekommt eine Community Nurse

Nach coronabedingter längerer 
Pause lädt der Verein für Dorfer-
neuerung der Marktgemeinde 
Maria Anzbach am 10. April 2022 
(Palmsonntag) von 10 - 17 Uhr in 
die Schönbeckmühle zum Oster-
markt ein. In alter Tradition kön-
nen im Mühlenareal Oster- 
spezialitäten und Kunsthandwerk 
bestaunt und erworben werden. 
Selbstverständlich wird auch das 
Lokal „Servus Brachetti“ um Päch-
ter Horst Hofbauer, seine Türen für 
Besucher des Ostermarktes geöff-
net haben. Junge Besucher dürfen 
sich ebenfalls über ein buntes 
Kinder-Rahmenprogramm freuen, 
welches im Vereinsraum der Dorf-
erneuerung angeboten wird. Auf 
Ihr Kommen freut sich der Vor-
stand der Dorferneuerung Maria 
Anzbach.
 
Besucher werden gebeten die am 
Tag der Veranstaltung geltenden 
Covid Bestimmungen einzuhalten 
und einen gültigen 3G-Nachweis 
bei Eintritt vorzuweisen.

Dorferneuerung

Die Gemeinde Maria Anzbach 
hat sich gemeinsam mit den Ge-
meinden Asperhofen und Altleng-
bach sowie dem Haus St. Louise der 
Barmherzigen Schwestern Pflege 
GmbH für das EU-finanzierte Pilot-
projekt  „Community Nurse“ bewor-
ben. Es freut uns sehr, dass wir nun 
seitens des Bundesministeriums für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz die Zusage be-
kommen haben, an diesem Pilotpro-
jekt teilnehmen zu können!

„Community Nursing“ ist ein 
spezieller und neuer Bereich der Ge-
sundheits- und Krankenpflege, der 
dazu beitragen soll, älteren Men-
schen möglichst lange ein gesundes 
Leben zu Hause zu ermöglichen. Bei 
allen Fragen rund um Pflegeangebo-
te und Angebote für soziale Dienst-
leistungen für die jeweilige Lebens- 
situation (zuhause, stationär, Kurz- 
oder Langzeitpflege) sind Community 
Nurses (CN) die zentralen Ansprech-
personen für Gemeindebürgerinnen 
und -bürger. 

Das Aufgabengebiet von CN 
umfasst folgende Themen:

• Förderung der Gesundheit in 
Gemeinden
• Verbesserung der Bedingungen 

im sozialen und physischen Umfeld 
• Rehabilitation bei Krankheit und 

Behinderung 
• Ergänzungsmöglichkeiten zur 

bestehenden Hauskrankenpflege 
und sonstigen mobilen Pflegedienst-
leistungen
• Anlaufstelle für ältere zu Hause 

lebende Menschen und deren Ange-
hörige bei allen Fragen der Pflege 
und Betreuung
• Stärkung der Selbsthilfe von Be-

troffenen und deren Angehörigen
• Bedarfserhebung durch präven-

tive Hausbesuche von älteren oder 
hilfsbedürftigen Personen

Community Nurses sind diplo-
mierte Gesundheits- und Kranken-
pflegerinnen und -pfleger mit 
mindestens zweijähriger Berufser-
fahrung, ihr Standort wird das Pfle-
geheim St. Louise sein. Sie sollen 
Ansprechpersonen sein, die in den 
Projektgemeinden gut verankert 
sind, ihre Mitbürger kennen, und die 
Vernetzung der bestehenden Ange-
bote und Dienstleistungen überneh-
men.

Wir werden Sie laufend über 
den Fortschritt des Projektes infor-
mieren und Ihnen, wenn es so weit 
ist, alle Informationen und Kontakt-
daten bekannt geben!
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stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die im 
Rahmen der SILC-Erhebung ge-
sammelten Daten werden gemäß 
dem Bundesstatistikgesetz und 
dem  Datenschutzgesetz streng 
vertraulich behandelt. Statistik 
Austria garantiert, dass die erho-
benen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönli-
che Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 

Weitere Informationen zu SILC er-
halten Sie unter:

Statistik Austria
1110 Wien, Guglgasse 13
Telefon 01 / 71128-8338
(werktags Mo.-Fr. 09 - 15 Uhr)
e-mail: erhebungsinfrastruktur
@statistik.gv.at, Internet:
www.statistik.at/silcinfo 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

Statistik Austria erstellt im 
öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der ös-
terreichischen Wirtschaft und Gesell-
schaft zeichnen. Die Ergebnisse der 
Erhebung SILC (Statistics on Income 
and Living Conditions/Statistiken zu 
Einkommen und Lebensbedingun-
gen) liefern für Politik, Wissenschaft 
und Öffentlichkeit grundlegende In-
formationen zu den Lebensbedin-
gungen und Einkommen von Haus- 
halten in Österreich. 

Derzeit ist das Leben vieler Men-
schen in Österreich von sozialen und 
beruflichen Veränderungen geprägt. 
Gerade in dieser herausfordernden 
Zeit ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die 
Lebensbedingungen der Menschen 
in Österreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC wird jährlich 
durchgeführt. Rechtsgrundlage der 
Erhebung ist die nationale Einkom-
mens- und Lebensbedingungen-Sta-
tistikverordnung des Bundesminis- 
teriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), ei-
ne Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates (EU-Ver-
ordnung 2019/1700) sowie weitere 
ausführende europäische Verord-
nungen im Bereich Einkommen und 
Lebensbedingungen.

Nach einem reinen Zufallsprin-
zip werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 

ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! Die 
ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief in-
formiert und eine von Statistik Aus-
tria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2022 mit 
den Haushalten Kontakt aufnehmen, 
um einen Termin für die Befragung 
zu vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in 
vier aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für SILC 
befragt wurden, können in den Fol-
gejahren auch telefonisch oder über 
das Internet Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind unter 
anderem die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Einkom-
men sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten Le-
bensbereichen. Für die Aussagekraft 
der mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeutung, 
dass sich alle Personen eines Haus-
halts ab 16 Jahren an der Erhebung 
beteiligen. Als Dankeschön erhalten 
die vollständig befragten Haushalte 
wahlweise einen Einkaufsgutschein 
im Wert von € 15 oder eine Spenden-
möglichkeit für das österreichische 
Naturschutzprojekt „CO2-Kompensa-
tion durch Hochmoorrenaturierung 
im Nassköhr“.

Die Statistik, die aus den in der 
Befragung gewonnenen Daten er-

weiter rechts oben 
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Vielfältige Natur in Maria AnzbachMit EMMA unterwegs

...unkompliziert, günstig und 
stressfrei 
Werde Mitglied im Verein und ge-
nieße die Vorteile! Fahrten zu 
Bahnhof, Post, Gemeinde, Uni-
markt, Sportvereinen, Musikschu-
le, privaten Feiern, Ärzten, 
Fußpflege, Friseur, usw.

Monatlicher Mitgliedsbeitrag:
• Erwachsene € 25, Nutzung un-

begrenzt, monatlich kündbar 
• FahrerIn € 5, Nutzung unbe-

grenzt, monatlich kündbar 
• Ermäßigungen für Familien und 

Jugendliche

Information & Fragen:
EMMA - Info direkt  0670 / 5065 
534 (Andrea Tiefenbacher)
Fahrtendienst EMMA – ElektroMo-
bil Maria Anzbach, Montag bis 
Freitag von 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
(außer Feiertage)

Das Biosphärenpark Wiener-
wald Management verfasst für alle 
51 Biosphärenpark Wienerwald-Ge-
meinden und sieben Bezirke eine Zu-
sammenschau ihrer naturräumlichen 
Daten, die über die jeweilige Ge-
meinde bestehen. Dabei wird auf na-
turschutzfachliche Besonderheiten 
auf Wiesen, Weiden, Wald und Ge-
wässer und spannende Tierarten 
hingewiesen. 

Mitte November 2022 über-
reichten Biosphärenpark Direktor 
Andreas Weiß und Projektleiterin 
Johanna Scheiblhofer den Gemeinde-

bericht des Biosphärenpark Wiener-
wald Managements der Markt- 
gemeinde Maria Anzbach gemein-
sam mit einer Übersichtskarte an 
Bürgermeisterin Karin Winter. „Die 
Gemeindeberichte zeigen auf, über 
welche Naturschätze die Biosphären-
park-Gemeinden verfügen und sollen 
dabei die Bevölkerung für den Erhalt 
der Artenvielfalt sensibilisieren. Nur 
gemeinsam können wir den UNESCO 
Biosphärenpark Wienerwald auch für 
künftige Generation so erhalten wie 
wir ihn heute kennen“, führt Bio-
sphärenpark Direktor Andreas Weiß 
aus.

Waldgebiet - vielfältige Stand-
orte als Lebensraum seltener Ar-
ten

Maria Anzbach liegt im westli-
chen Teil des Biosphärenpark Wie-
nerwald. Das Gebiet wird geprägt 

von zwei Erhebungen, dem Kohlreih- 
berg im Süden und dem Buchberg im 
Norden. Das Waldgebiet zeichnet 
sich durch seine frischen Buchenwäl-
der, trockeneren Eichen-Hainbu-
chenwälder und Schwarz-Erlen- 
Eschenauwälder aus. Uralte Bäume, 
das Altholz und abgestorbene Äste 
bzw. Stämme bieten tausenden sel-
tenen Pilzen, Flechten und Insekten 
wichtigen Lebensraum. So kann man 
neben Käfern wie dem Hirschkäfer 
auch den Waldkauz oder Fledermäu-
se in Maria Anzbach finden.

Offenland - Lebensraum zahl-
reicher Raritäten der Pflanzen- 
und Tierwelt

Das Offenland in der Gemeinde 
ist vor allem eine von Äckern gepräg-
te Kulturlandschaft. Hecken, Feldge-
hölze und Gebüsche bieten 
zahlreichen Tierarten, wie Goldam-
mer und Neuntöter, vielfältige Le-
bensräume.

Die steilen Magerweisen am 
Oberhang des Kohlreithberges gehö-
ren zu den größten Naturjuwelen 
Maria Anzbachs und den wertvoll- 
sten Wiesen in der Region. Hier 
wachsen Orchideenarten wie Mü-
cken-Händelwurz oder Weiß-Wald-
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Müllsammeltag

Mach dich fit - und nebenbei die 
Umwelt sauber

Am Samstag, den 2. April 2022, 
findet der Frühjahrsputz in unse-
rer Marktgemeinde statt. Ich lade 
dazu alle Bewohner von 9 - 11:30 
Uhr recht herzlich zum Mitma-
chen ein. 
Um möglichst viele Straßen und 
Wege im Gemeindegebiet säu-
bern zu können, werden traditio-
nellerweise mehrere Routen 
begangen. Im Anschluss werden 
alle Mithelfenden zu einer Jause 
eingeladen.

Bitte unbedingt auf wetterfeste 
Kleidung und gutes Schuhwerk 
achten! Warnwesten und Hand-
schuhe werden zur Verfügung ge-
stellt.

Unsere Treffpunkte sind:

Hofstatt: Gasthaus Gruber
Maria Anzbach Süd: Bahnhof 
Maria Anzbach
Maria Anzbach Zentrum, Groß 
Raßberg, Kohlreithberg: FF-Haus 
Maria Anzbach
Heitzing, Burgstall, Oed: Kreu-
zung Buchbergstraße - Windmühl-
weg
Meierhöfen, Unter Oberndorf, 
Furth, Knagg, Götzwiesen: FF-
Haus Unter-Oberndorf

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ihr Umweltgemeinderat 
Michael Gruber

hyazinthe. Durch den Blütenreich-
tum sind die Wiesen hervorragende 
Insektenlebensräume. Neben dem 
kleinen Trockenrasen am Buchberg 
ist eine Feuchtwiese im Wald bei Ot-
tenheim eine absolute Besonderheit.

Naturnahe Gewässer: Heimat 
von Bachforelle und Elritze

Darüber hinaus hat Maria Anz-
bach vielfältige, zum Teil sehr natur-
nahe Gewässer. Bemerkenswert sind 
die Vorkommen von Koppe, Bach-
schmerle oder Bachforelle im Anz-
bach - alles Fische, die sauberes, 
sauerstoffreiches Wasser brauchen.

Der Gemeindebericht der 
Marktgemeinde Maria Anzbach steht 
auf der Website des Biosphärenpark 
Wienerwald unter https://www. 
bpww.at/de/region/themenseiten/Ge-
meinden_und_Bezirke/maria-anzbach 
zum Download zur Verfügung.

Fotos: Biosphährenpark Wienerwald

Der ÖAMTC und die Gemeinde 
Maria Anzbach sorgen für Sicher-
heit am E-Bike.  

In geschütztem Rahmen findet 
am Sonntag, dem 12. Juni 2022 am 
Unimarkt Parkplatz ein kostenloser 
E-Bike-Kurs mit eigens ge-
schulten ÖAMTC-Trainern 
statt. Das Angebot dauert 
drei Stunden und richtet 
sich an alle Einsteiger, Um-
steiger und Wiedereinstei-
ger. 

Es werden 2 Kurse bei einer Teil-
nehmerzahl von 6 bis max. 10 Perso-
nen angeboten. Bei Bedarf stellt der 
ÖAMTC bis zu 5 Fahrräder zur Verfü-
gung. Am Programm stehen einer-
seits Begriffserklärungen, Infor- 
mationen und Theorie, andererseits 
ein praktischer Teil mit fahrtechni-
schem Training wie Bremsen, Eng-
stellen und Langsam fahren, 
Kurventechnik etc. 

Elektrofahrräder werden in Ös-
terreich immer beliebter. Seit 2008 

Kostenloser E-Bike-Kurs in Maria Anzbach

ist der Anteil von E-Bikes an allen 
verkauften Fahrrädern von 1 Prozent 
auf rund 39 Prozent angestiegen. 
(Quelle: VSSÖ). Der Boom bei Elek-
trofahrrädern in Österreich spiegelt 
sich allerdings auch in der Unfallsta-
tistik wieder. 

Wir freuen uns daher, 
dass wir als Gemeinde in 
Kooperation mit dem 
ÖAMTC dazu beitragen kön-
nen, die individuelle Mobili-
tät und Sicherheit fördern. 

Wann: 
Sonntag, 12. Juni 2022
Kurs 1: 09 - 12 Uhr  
Kurs 2: 13 - 16 Uhr

Wo:
Unimarkt Parkplatz
Hauptstraße 570
3034 Maria Anzbach

Anmeldung telefonisch im Bür-
gerservice der Marktgemeinde Maria 
Anzbach unter der 02772 / 52481. 
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Gewinnspiel

Trotz mitunter noch kühlen Tem-
peraturen, kommt auch der Früh-
ling in Maria Anzbach in großen 
Schritten immer näher. Nicht 
mehr lange und wir dürfen uns an 
den wunderschönen Naturspekta-
keln, die der Frühling mit sich 
bringt, erfreuen. 

Die Marktgemeinde Maria Anz-
bach sucht nun in Kooperation 
mit der Dorferneuerung nach jun-
gen Maria AnzbacherInnen die 
diese Frühlingsstimmung für uns 

festhalten. Egal 
ob mit einem 
schönen Foto, 
oder einem 
selbstgemalten 
Bild - freuen wir 
uns über zahl-
reiche Zusen-
dungen zum 
Thema Früh-
lingsboten per 

e-mail unter  dorferneuerung@ma-
ria-anzbach.at. 

Unter allen Teilnehmer:innen ver-
losen wir 4 Exemplare des Kinder-
buches „Wiesenwald - Die aben- 
teuerliche Rettung der Bienenköni-
gin“ von Autor Stephan Wolf und Il-
lustrationen von Künstlerin 
Jolanda Richter, das die spannende 
Geschichte der drei Helden Gaut-
scho, Elsa & Freddie erzählt, die 
sich auf den gefährlichen Weg 
zum Elfenwald machen, um Hilfe 
für die schwer erkrankte Bienen-
königin zu holen.

Einsendeschluss ist der 3. April 
2022 - die Preisverleihung findet 
im Rahmen des Ostermarktes in 
der Schönbeckmühle am 10.  April 
2022 statt. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Teilnahme und schöne 
Frühlingsbilder.

Die Amicinesbacher

Liebe Maria AnzbacherInnen 
und Anzbacher, liebe Freunde des 
Theaters im Pfarrstadl!

Nachdem es uns schon vor vie-
len Jahren, als Theatergruppe des 
UGKV's, verwehrt blieb, ist es uns 
nun nach zähen Verhandlungen ge-
lungen, die Rechte für Jack Popple-
wells Kriminalkomödie „Keine Leiche 
ohne Lilli“ zu erhalten. Wir konnten 
den Verlag sogar davon überzeugen, 
das Stück in der Inszenierung des 
ORF-Theaters aus dem Jahre 1980 
aufzuführen.

Folgende DarstellerInnen und 
Darsteller können sie heuer auf der 
Bühne bewundern: Ursula Vizdal, An-
drea Tiefenbacher, Adelheid Kreuz-
mann, Linette Preinl, Dominic Stefl, 
Josef Ertl, Fabian Fessler, Martin Dorn, 
Daniel Litzenberger und Karl Litzenber-
ger. 

Die Vorbereitungen für unser 
Stück haben nach der Coronapause 
begonnen und unser Stammpubli-
kum motiviert uns dabei besonders, 
indem bereits die ersten Kartenbe-
stellungen eingehen.

Achtung: Auf Grund von Ter-
minkollisionen wird 2022 die letzte 
Vorstellung bereits am Freitag den 
21.06. stattfinden. Wir spielen daher 
am Donnerstag den 16.06. zu Fron-
leichnam eine Doppelvorstellung.

Unsere Aufführungstermine:
10. Juni, 19 Uhr (Premiere)
11. Juni, 19 Uhr
12. Juni, 17 Uhr
15. Juni, 19 Uhr
16. Juni, 15 Uhr und 19 Uhr
17. Juni, 19 Uhr

Wir freuen uns schon sehr auf 
Ihren Besuch!

Ihr Obmann
Karl Litzenberger
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Neues aus der Mediathek Maria AnzbachWeiter geht's...

Ende letzten Jahres gab die lang-
jährige Leiterin unserer Media-
thek im Gemeindezentrum, Dr. 
Andrea Fürst, überraschend ihren 
Rücktritt bekannt. So standen wir 
als Gemeinde vor der Herausfor-
derung, den gut gehenden Media-
theksbetrieb fortzusetzen, um 
den großen und kleinen Leserin-
nen und Lesern zu ermöglichen, 
sich weiterhin Bücher und diverse 
Medien auszuborgen und unsere 
Mediathek zu besuchen. Wir lu-
den daher alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu einem Ge-
spräch ein, um gemeinsam einen 
Plan zu entwickeln, wie wir den 
Fortbestand dieser für uns Anzba-
cherinnen und Anzbacher wichti-
gen Institution bewerkstelligen 
können. 

Schnell kristallisierte sich heraus, 
dass viele ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter gro-
ßes Interesse an der Weiter- 
führung haben und es fanden in 
kurzen Abschnitten mehrere 
Teambesprechungen statt, bei de-
nen die einzelnen Aufgaben je 
nach Interessensbereich auf alle 
verteilt wurden. Auch konnten 
rasch neue Teammitglieder ge-
funden werden, die ihre Kenntnis-
se ebenfalls in die Mediatheks- 
arbeit einfließen ließen. Viele Ide-
ensprudelten förmlich bei jedem

weiter ganz rechts oben 

Vielleicht geht es Ihnen auch so 
wie vielen: Die Corona Situation mit 
allen Auswirkungen stresst und ein 
bisschen Abstand ist mehr als not-
wendig. 

Wir laden Sie ein, bei uns in der 
Mediathek ein bisschen „Auszeit vom 
Alltag“ zu genießen. Bei einer Tasse 
Kaffee können Sie gerne in unseren 
neuen Büchern schmökern und sich 
inspirieren lassen. Ein umfangreiches 
Programm wartet auch auf die klei-
nen Leser. Die Bücher in unseren 
kindgerechten Entdeckerkisten selbst 
auswählen und in der bequemen 
Kinderecke durch- schmökern, vor 
Ort vorlesen lassen, oder natürlich 
auch mit nach Hause nehmen - die 
Mediathek soll auch ein Ort der Fan-
tasie sein. Neben Büchern, Hörbü-
chern und Filmen können auch 
Spiele ausgeborgt werden. 

Wir versuchen, mit unserem An-
gebot möglichst viele verschiedene 
Interessen abzudecken und erwer-
ben regelmäßig Neuerscheinungen 
am Medienmarkt. Ein Besuch lohnt 
sich also immer! Unsere Neuzugänge 
sind:

„Tullios Geburtstag“ von André 
Heller: Tullio ist es gewohnt, seine 
Geburtstage mit kostümierten 
Freunden zu feiern. Geht aber dies-
mal wegen Corona nicht. Doch es fin-
det sich eine fantasievolle Lösung 
durch den Wortjongleur André Hel-
ler.

Für Leseanfänger gibt es neu 
„Einhorngeschichten“ von Judith Allert 
aus der Reihe „Silbengeschichten zum 
Lesenlernen“. Wörter durch Silben 
schneller erkennen, den Sinn der 
Wörter besser erfassen, flüssiger le-
sen lernen - die Silbenmethode ver-
bessert nachweislich die Recht- 
schreibung. 

Magische Tiere, die Kindern im 
Alltag und in schwierigen Situationen 
heimlich zur Seite stehen - diese Idee 
begeistert seit 2013 unzählige Kin-
der. Die Buchreihe „Die Schule der 
magischen Tiere“ von Margit Auer, die 
bisher mehr als 70 Mal auf den Kin-
der- und Jugendbuch-Bestsellerliste 
des Spiegel stand, haben wir um 
Band 11 und 12 erweitert. 

Für Jugendliche wartet der Thril-
ler „Layers“ der bekannten österrei-
chischen Schriftstellerin Ursula 
Poznanski: „Er befand sich noch im 
Halbschlaf, trotzdem spürte er genau, 
dass der Hauch, der sein Gesicht streif-
te, kein Wind war“ (S. 5) Dorian kann 
sich nicht sicher sein, wem er wirk-
lich vertrauen kann. Manche Überra-
schung steckt in der Geschichte - 
mitreißend und fesselnd kann man 
das Buch kaum zur Seite legen. Mit 
„Aquila“, einem Psychothriller, haben 
wir ein weiteres Buch dieser Schrift-
stellerin unserer Sammlung hinzuge-
fügt. 

Im Fantasy-Roman „Die Königin 
des Lichts“ der jungen österreichi-
schen Autorin Astrid Niederer stehen 
Vielfältigkeit, Akzeptanz und Selbst-
liebe im Mittelpunkt.

Für erwachsene und natürlich 
auch jugendliche Leser erzählt Mi-
chael Schnitzler in „Der Geiger und der 
Regenwald“ die Entstehung des „Re-
genwald der Österreicher“, der im Sü-
den von Costa Rica durch den von 
ihm gegründeten Verein entstand 
und heute ein Naturschutzgebiet 
umfasst, das auch besucht werden 
kann. Begonnen als kleines Projekt 
kauften Tausende Österreicher*in-
nen ein symbolisches Stück Regen-
wald. Insgesamt konnten 4000 
Hektar Wald freigekauft und wieder 
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Weiter geht's... (Forts.)

bislang stattgefundenen Treffen 
aus allen Teammitgliedern heraus 
und es wird schon fleißig an der 
Umsetzung vieler gearbeitet.
Wir als Gemeinde freuen uns auf 
alle Fälle, dass unsere Mediathek 
weiterhin für die Leserinnen und 
Leser offen ist und auch weiter 

mit aktueller Literatur bestückt 
wird. Vor allem für die kleinen Le-
seratten hält unsere Mediathek 
ein breit gefächertes Sortiment 
bereit, das nur darauf wartet, ent-
deckt zu werden.

Schauen Sie einfach einmal vor-
bei! Schmökern Sie in den Bücher-
regalen! Blättern Sie in für Sie 
interessanten Büchern und genie-
ßen Sie dabei eine Tasse Kaffee 
oder Tee! Oder kommen Sie auf 
ein gemütliches Tratscherl über 
das zuletzt gelesene Buch vorbei! 
Das Team der Mediathek freut 
sich auf Sie!

Ihr Vizebürgermeister
Helmut Peter und 
Ihre GGR 
Cony Künstler

Fotos: z.V.g./Mediathek Maria Anzbach

aufgeforstet werden. Informationen 
zu dem Projekt findet man unter 
www.regenwald.at. 

Für Freunde von Science-Fiction 
gibt es „Gliss“ von Andreas Eschbach. 
Die Substanz Gliss lässt auf dem Pla-
neten Hope jeden, der sie betritt, in 
die große Leere abtreiben. Ajit strebt 
nach Höherem, als nur die Farm sei-
nes Vaters zu übernehmen. Eines Ta-
ges stellt sich die Frage, ob es nicht 
doch mehr hinter der Weite gibt als 
nur Sterne.

Judith, Anfang fünfzig, versucht 
eine Antwort auf die Frage „Was soll 
jetzt kommen?“ zu finden. „Es wird 
Zeit“ von Ildiko von Kürthy ist eine Ge-
schichte von Schuld und Freund-
schaft, vom Älterwerden und 
Jungbleiben, Heimat, Liebe und Tod 
und davon, dass am Ende nichts ver-
loren gehen kann. 

Dolores Schmidinger taucht in 
„Hannerl und ihr zu klein geratener 
Prinz“ mit ihrem Humor in ihre eige-
ne Familiengeschichte ein und liefert 
mit spitzer Feder eine Parabel dar-
auf, wie Lebensträume am Alltag zer-
schellen, Frauen sich (noch immer) 
für Männer klein machen und nicht 
zuletzt darüber, wie Mitläufertum in 
Zeiten einer Diktatur zum Normalfall 
wird.

Eva Menasse hat mit „Dunkel-
blum“ ein Meisterwerk geschaffen 
(„Die Zeit“). Der Roman erzählt ein 

Geschichtspanorama am Beispiel ei-
ner kleinen Stadt, die immer wieder 
zum Schauplatz der Weltpolitik wird, 
vom Umgang der Bewohner mit ei-
ner historischen Schuld. „Die ganze 
Wahrheit wird …. von allen Beteiligten 
gemeinsam gewusst…“

Thomas Brezina lässt in „Sisis 
schöne Leichen - Kaiserin Elisabeth er-
mittelt“ eine ganz andere Sicht auf die 
berühmte Kaiserin Elisabeth zu - viel-
leicht nutzte sie ihre Talente und ihr 
Wissen für ganz andere Dinge ab-
seits des Monarchenlebens? „Sisi 
stand abgewandt von der Menge der 
Menschen im Saal. Sie blickte über die 
Schulter wie auf dem Gemälde, das der 
Kaiser von ihr hatte malen lassen. 
Wenn jemand ihre Gedanken in diesem 
Moment erahnt hätte! Kaiser Franz Jo-
sef tat es jedenfalls nicht. Für ihn war 
die Miene seiner geliebten Frau ein Rät-
sel…“

Die Literaturpreisträgerin der 
Konrad-Adenauer-Stiftung Husch Jos-
ten erzählt in ihrem neuen Roman 
„Eine redliche Lüge“ vom Betrug im 
Kleinen wie im Großen. Es geht um 
Moral und Identität, die Frage, wer 
wir sein möchten und vor allem: was 
wir sehen - und lieber nicht sehen 
wollen; alles verpackt in einer Som-
mergeschichte mit dem Schauplatz 
Normandie.

Natürlich können wir hier nur ei-
ne kleine Auswahl der Neuerwerbun-
gen vorstellen. Kommen Sie zu 
unseren Öffnungszeiten vorbei und 
gönnen Sie sich ein bisschen „Aus-
zeit“!

Ihr Team der Mediathek
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Bewegungs- und AchtsamkeitstippsESV Maria Anzbach

Unter Einhaltung aller 
Covid-Maßnahmen konn-
te die Stocksport Saison 
2022 mit dem alljährlich, 
traditionellen „Drei König 
Plattlschiessen“ erfolgreich aber 
vor allem mit viel Spaß, Ehrgeiz 
und Durchhaltevermögen am 06. 
Jänner 2022 eröffnet werden. 12 
Schützen vom ESV Maria Anzbach 
und AEV Eichgraben gingen voll 
motiviert an den Start und kämpf-

ten um die ersten 3 Plätze. Platz 1 
mit 175 und Platz 2 mit 173 Punk-
ten gingen an Eichgraben. Dicht 
gefolgt vom ESV Maria Anzbach 
mit, bzw. ab 171. Aber auch der 
letzte Platz mit 116 Punkten war 
ein toller Erfolg, denn jeder Schüt-
ze, der sich dieser Disziplin stellt, 
ist ein Gewinner. Wir gratulieren 
allen Schützen:innen!
Die Disziplinen beim Plattlschies-
sen waren: 
• 2 Durchgänge gezielt auf die 9
• 1 Durchgang Plattltreff von 1-9 

Weitere Turniere wie z.B. 
Gschnas-Turnier, Freitag Abend-
turniere, Pokal- und Sachpreis 
Turniere sind geplant. Training zur 
Sommerzeit: Dienstag und Sonn-
tag um 18 Uhr - Alle Interessenten 
sind herzlich willkommen!

Das Team des 
ESV Maria Anzbach 

Foto: ESV Maria Anzbach

Steife Gelenke, enger Blick und 
voller Kopf? Das kann sich ganz 
schön stressig anfühlen. Mit ein paar 
einfachen, effizienten Übungen kann 
es gelingen, in kurzer Zeit Abhilfe zu 
schaffen und für sich selbst einen 
Wohlfühlmoment zu kreieren.

Ein Wort zur Achtsamkeit: es be-
deutet Körper und Geist in dem jetzi-
gen Moment zusammenzubringen. 
Das heißt, dass du bei dem, was du 
gerade tust auch mental dabei bist. 
Klingt simpel, ist aber in der Durch-
führung nicht immer einfach. Häufig 
tun wir etwas, z.B. Geschirr wegräu-
men und sind im Kopf mit dem be-
schäftigt, was heute noch alles zu 
erledigen ist. Achtsamkeit erfordert 
Üben. Darum ist die Empfehlung, die 
folgenden Übungen mit der ganzen 
dir grad möglichen Aufmerksamkeit 
zu machen. Lieber nur eine Übung 
wählen, als alle herunter zu hudeln. 
Wenn du viel vor dem Bildschirm 
sitzt, dann setz dich zurück, dreh dich 
weg vom Bildschirm, öffne eventuell 
das Fenster und wähle z.B. die Schul-
ter- und die Augenübung. Los geht’s.

Füße - Übung Nr. 1 im Stehen 
mit Socken oder nackten Füßen: zieh 
langsam und kontinuierlich deine Fü-
ße zusammen (Achtung nicht über-
treiben, sonst gibt es einen Krampf), 
lass die Atmung fließen, löse lang-
sam deine Füße und lass sie so rich-
tig in den Boden ausfließen, wie 
Flossen. Augen schließen, nachspü-
ren, Knie locker, wiederhole die 
Übung.

Schultern - Übung Nr. 2 im Ste-
hen oder Sitzen: leg deine Hände auf 
die Schultern, zeichne große Kreise, 
wobei die Ellbogenspitzen führen, im 
freien Atemfluss, mit 
Richtungswechsel.

Nacken - Übung Nr. 3 im Stehen 
oder Sitzen: Beweg den Kopf auf ei-
ner Ebene nach rechts und atme ein; 
beweg den Kopf zurück in die Mitte, 
atme aus. Atme ein und beweg den 
Kopf nach links, atme aus und komm 
zurück zur Mitte. Wichtig bei dieser 
Nackenübung ist, dass du die Bewe-
gung und die Atmung synchroni-
sierst. 

Wirbelsäule - Übung Nr. 4 im 
Stehen: Nimm einen schulterbreiten 
Stand ein, bleib zentriert im Becken. 
Nun schwinge die Arme um deinen 
Körper, der Oberkörper und der Kopf 
schwingen locker mit, im freien 
Atemfluss. Nachspüren.

Augen - Übung Nr. 5 im Sitzen: 
die Füße sind am Boden, bilde mit 
deinen beiden Zeigefingern und Dau-
men eine Raute. Schau durch die 
Raute und bewege die Hände in (klei-
nen) Kreisen vor deinem Körper. Nur 
die Augen folgen der Bewegung und 
schauen die ganze Zeit durch die 
Raute. Die Schultern sind entspannt 
und die Atmung fließt frei. Mach die 
Übung konzentriert für 1 bis 2 Minu-
ten. Schließ die Augen und spüre ein 
paar Atemzüge lang nach. Dann 
wechsle die Richtung der Augenkrei-
se.

www.herminesperr.com
Telefon 0699 / 1974 3624 
contact@herminesperr.com
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Kommt gerne bei einem unserer 
Trainings vorbei! Bei weiteren Fra-
gen oder für weitere Informatio-
nen schreibt uns, wir freuen uns 
auf dich! (e-mail: nachwuchs.
1svmariaanzbach@ gmail.com)  

Unser Spielplan für die Rückrunde 
2021/22:

Veranstaltung
Bitte vormerken! Von 16.-18. Juni 
wird unser alljährliches Sportfest 
stattfinden. Neben unserem 3-tä-
gigen Festprogramm bieten wir 
wieder Schmankerl vom Grill samt 
Grillhuhn und Stelze sowie Feuer-
flecken an. Das genaue Pro-
gramm wird im Laufe des 
Frühjahres bekanntgegeben. 

Wir freuen uns schon sehr auf eu-
ren Besuch und ein gelungenes 
Wochenende mit euch - außer-
dem sind wir natürlich über jede 
helfende Hand bei der Durchfüh-
rung unseres Festes sehr dank-
bar! 

1. SV Maria Anzbach

Kampfmannschaft & U23
Nach einer intensiven Vorberei-

tung und unseren Testspielen zeigt 
sich unser Trainerteam Bernhard 
Hofbauer und Thomas Schuster zufrie-
den. Unsere beiden Mannschaften 
sind motiviert, freuen sich auf die 
Frühjahrsmeisterschaft und natürlich 
auf eure Unterstützung am Platz! Das 
Ziel für die kommende Saison ist es, 
mehr Punkte als in der Hinrunde im 
Herbst zu sammeln.

Unsere Wintertransfers sowie 
alle aktuellen News rund um unseren 
Verein findet ihr auf unseren Social-
Media-Kanälen sowie auf unserer 
Homepage www.sv-mariaanzbach.at. 

Nachwuchs
Wir haben tolle 

Neuigkeiten! Wir 
freuen uns, neben 
unseren bestehen-
den Jugendmann-
schaften, eine neue U8 Mannschaft, 
die von unseren U23- und Kampf-
mannschaftsspielern Oliver und Do-
minik Saghy sowie Stürmer Chrisi 
Lang trainiert wird, nennen zu dür-
fen. „Wir freuen uns auf die neue 
Herausforderung und hoffen, dass 
noch mehr Begeisterung entsteht, 
wenn die Kinder Trainer haben, die 
selbst im Verein spielen und so ein 
Vorbild sein können.“, so die frisch 
gebackenen Nachwuchstrainer.

Nachfolgend findet 
ihr alle Trainingszeiten 
der Nachwuchsmann-
schaften im Überblick: 
• Minis (3-7 Jahre): Freitag,

16:15 - 17:15 Uhr
• U8: Montag & Mittwoch, 

17:15 - 18:45 Uhr
• U10: Mittwoch & Freitag, 

17:15 - 18:45 Uhr

• U12: Montag, Mittwoch & 
Freitag, 17:15 - 19 Uhr

• U14: Montag (Altlengbach) & 
Donnerstag, 17:30 - 19 Uhr
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Freiwillige Feuerwehr Maria AnzbachVeranstaltungen 2022

Nach derzeitigem Stand haben 
wir für dieses Jahr wie gewohnt 
wieder den Wandertag der FF 
Maria Anzbach am 24. April und 
unser Steckerlfischessen am 19. 
Juni geplant. Am 27. August ver-
anstalten wir zum ersten Mal bei 
uns einen Festbieranstich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
bei all unseren Veranstaltungen! 

Foto vom Schadstoffeinsatz (siehe 
„Unsere Einsätze“ ganz rechts)

Mitgliederversammlung der FF 
Maria Anzbach

Am Donnerstag, den 6. Jänner 
2022, fand die jährliche Mitglieder-
versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Maria Anzbach im Gemeinde- 
zentrum Maria Anzbach statt. Jedoch 
nicht nur die Örtlichkeit war neu 
(früher wurde diese Veranstaltung im 
Restaurant Hubauer abgehalten), 
auch die Begleitumstände waren 
gänzlich andere. Da für eine Veran-

staltung in diesem Ausmaß von Sei-
ten der Gesundheitsbehörde einige 
Vorschriften aufgrund der Coronasi-
tuation gelten. So galt die „2G-Regel“ 
für das Betreten der Veranstaltung. 
Ebenso wurde nicht nur der Status 
(geimpft oder genesen) kontrolliert, 
sondern wurde beim Einlass jedem 
Teilnehmer fix ein Sitzplatz zu gewie-
sen. Der zugewiesene Sitzplatz 
musste verpflichtend eingehalten 
werden. Maskenpflicht und Mindest-
abstand galten für die gesamte Dau-
er der Veranstaltung. Auch die über 
Jahrzehnte übliche gesellige Verpfle-
gung nach dem offiziellen Teil muss-
te entfallen. Die Veranstaltung selbst 
wurde, soweit es möglich war, zeit-
lich gekürzt, um die gemeinsame 
Aufenthaltszeit so kurz wie möglich 
zu gestalten.

Nach der offiziellen Eröffnung 
und Begrüßung aller Teilnehmer 
durch Feuerwehrkommandant Josef 
Ertl wurden die Ehrengäste  Erzde-
chant Mag. Wilhelm Schuh, Bürger-
meisterin Karin Winter an der Spitze 
von einigen erschienen Gemeinderä-
te, Abschnittskommandant BR Franz 
Gruber und Unterabschnittskom-
mandant HBI Robert Gruber sowie 
Ehrenmitglied Erwin Hubauer be-
grüßt. Es folgte das Totengedenken 

und der, diesmal kur-
ze, Bericht des Kom-
mandanten. Nach den 
Berichten von Philipp 
Görlich, dem  Leiters 
des Verwaltungs-
dienstes sowie der 
Kassaprüfer, wurde 
der Leiter des Verwal-
tungsdienstes entlas-
tet. Die Berichte der 
Sachbearbeiter (Ju-
gend, Ausbildung, 
Fahrmeister, Maschi-
nist, Atemschutz, 
Schadstoff, Nachrich-

tendienst, Öffentlichkeitsarbeit und 
Feuerwehrgeschichte) wurden in ge-
kürzter Form von Kommandant Stell-
vertreter Martin Weinbub 
vorgetragen.

Nach der Angelobung der Pro-
befeuerwehrmänner und der Ange-
lobung der Feuerwehrjugend wurden 
noch folgende Mitglieder zum Feuer-
wehrmann befördert: Angela Hager, 
Benedikt Bavir und Gregor Pauser. 

Die Mitgliederversammlung en-
dete bereits nach einer Stunde mit 
den kurzen Ansprachen und Gruß-
worten von Erzdechant Mag. Wilhelm 
Schuh, Bürgermeisterin Karin Winter, 
Abschnittskommandant Franz Gruber 
und Unterabschnittskommandant 
Robert Gruber. 

Besuchen Sie uns auch 
im Internet unter:

www.feuerwehr-mariaanzbach.at

FF Maria Anzbach
Ein starkes Team für unseren Ort!
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Unsere Einsätze

Schadstoffeinsatz: Ölspur be-
seitigen
Ein bis dato unbekannter Verursa-
cher hinterließ eine Ölspur in der 
Schwabstrasse sowie eine Ölspur 
in Hofstatt am 22. November. Öl-
bindemittel wurde zum Sichern 
der Kanaleingänge und zum 
Binden des Öls auf der Straße 
eingesetzt. Die Gemeindever- 
waltung wurde verständigt und 
die entsprechende Warntafel 
„Achtung Ölspur“ aufgestellt. Die 
Polizei war vor Ort und versucht 
den Verursacher auszuforschen.

Sturmschaden: abgebrochener 
großer Ast hängt im Baum fest  
Am Samstag, den 11. Dezember 
gegen 13 Uhr drohte ein abgebro-

chener, schwerer und gro-
ßer Ast von einem Baum 
auf den Fahrweg zu stür-
zen. Aufgrund der mögli-
chen Gefährdung der unten 
vorbeigehenden Personen 
wurde die Feuerwehr Maria 
Anzbach alarmiert. Der An-
rufer informiert unseren 
Feuerwehrkommandanten 
Josef Ertl, dass der Ast hoch 
oben in der Krone lag. Hier 
kam unsere Anhängeleiter 
zum Einsatz. Diese wurde 
mit unserem Tank (Uni-
mog) zum Einsatzort trans-
portiert und in Position 
gebracht. Anschließend 
stieg einer unserer Kame-
raden mit der Motorsäge in 
die Baumkrone und schnitt 
den Ast in mehrere Teile, 

sodass diese Teile des hängenge-
bliebenen Astes zu Boden fielen. 
Nach rund 1,5 Stunden war der 
Einsatz auch schon wieder been-
det und die Anhängeleiter wurde 
wieder im Katastrophenlager ab-
gestellt. 

Das war das Jahr 2021

Auch im vergangenen Jahr hat 
uns die Corona-Pandemie im gesam-
ten Feuerwehralltag, wie bei Übun-
gen, Aus- und Weiterbildungen und 
schweren Herzens auch bei der Feu-
erwehrjugendarbeit weiterhin stark 
beeinträchtigt. Um die Einsatzbereit-
schaft aufrechterhalten zu können 
und die Gesundheit nicht zu gefähr-
den, wurde erneut bis auf wenige 
kurze Unterbrechungen der Betrieb 
im Feuerwehrhaus aus Sicherheits-
gründen fast zur Gänze eingestellt. 
Alle Einsätze wurden unter beson-
ders gesicherten Hygienemaßnah-
men durchgeführt und für das 
Feuerwehrhaus wurde ein strenges 
Hygienekonzept konstant verfolgt. 
Trotz allem können wir für das Jahr 
2021 folgende Zahlen präsentieren:

Einsatzstatistik
3 Brandeinsätze, 1 Brandsicher-

heitswache, 3 Fehlausrückungen, 74 
Technische Einsätze, 8 gerettete Per-
sonen, 2 Schadstoffeinsätze mit ins-
gesamt eingesetzten 620 kg Ölbinde- 
mittel. Insgesamt waren das 83 Ein-
sätze mit  647 Mitglieder, 1.099 ge-
leisteten Einsatzstunden. 

Mannschaftsstand 
16 Jugendmitglieder (13 Bur-

schen und 3 Mädchen), 83 Aktive, 13 
Reservisten, 2 Ehrenmitglieder, das 
sind 114 Mitglieder insgesamt

Aus- und Weiterbildung
Besonders bemerkenswert sind 

die absolvierten Leistungen im Be-
reich der Ausbildung, die 2021 unter 
erschwerten Bedingungen (Coro-
namaßnahmen) stattfinden mussten: 
14 Kursteilnahmen, 9 Ausbildertätig-
keiten, 17 Übungen, das sind insge-
samt: 762 Ausbildungsstunden

Feuerwehrjugend
Am beeindruckendsten sind je-

doch die Leistungen, welche die Feu-
erwehrjugend 2021 absolviert hat. 
Inbesonders, wenn man sich vor Au-
gen führt, dass die Feuerwehrjugend 
bis zum 7. Mai im Lockdown war. 
2021 gab es 2 Überstellungen, und 
trotz Corona 5 Neuzugänge. Höhe-
punkte 2021 waren der Wissenstest, 
das Abenteuerlager im Haus der 
Feuerwehrjugend, die Erprobung 
und besonders hervorzuheben die 
Erreichung von FJLA Gold durch Mar-
tin Bokor und Moritz Leonhardsberger.

Schweren Herzens konnten wir 
im vergangenen Jahr unseren Wan-
dertag und das Steckerlfischessen 
leider wieder nicht veranstalten, sind 
aber zuversichtlich, dass unsere Ver-
anstaltungen heuer stattfinden 
werden. 

Auch in diesem 
Jahr dürfen wir uns 
wieder mit der Bitte 
um eine finanzielle 
Unterstützung für 
die Freiwillige Feuer-
wehr Maria Anzbach 
an Sie wenden, da-
mit wir auch weiter-
hin mit unserer per- 
sönlichen Schutz-
ausrüstung und un-
seren Ausrüstungs- 
gegenständen am 
letzten Stand der 
Technik bleiben kön-
nen. Zu diesem 
Zwecke liegt in die-
sem IFB ein Spen-
denerlagschein der 
FF Maria Anzbach bei. (Anmerkung: 
Ihre Spende ist von der Steuer ab-
setzbar.)

Für Ihre Unterstützung dürfen 
wir uns jetzt schon herzlichst bedan-
ken.

Fotos: FF Maria Anzbach
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Freiwillige Feuerwehr Unter-OberndorfFeuerwehrjugend

Friedenslicht
Auch 2021 brachten die Jugendli-
chen der Feuerwehrjugend am 24. 
Dezember das Friedenslicht am 
Morgen in die Pfarrkirche Maria 
Anzbach. Im Anschluss konnte 
das Licht aus Bethlehem entwe-
der im Feuerwehrhaus Unter-
Oberndorf abgeholt werden oder 
unsere Jugendlichen lieferten das 
Licht nach telefonischer Anfrage 
nach Hause.

Fertigkeitsabzeichen
Bei den freitäglichen Jugendübun-
gen stand in den letzten Wochen 
alles rund um Feuerwehrtechnik 
am Programm. Unsere Mädchen 
und Burschen bereiteten sich auf 
das Fertigkeitsabzeichen vor. Die 
Prüfung zum Abzeichen „Feuer-
wehrtechnik“ wurde am 28. Jän-
ner abgehalten. Wir gratulieren 
unseren Jugendlichen zu ihren 
sehr guten Leistungen. 

Ausbildung

Monatsübung November
Kommandant Robert Gruber orga-
nisierte für die drei Feuerwehren 
des Unterabschnittes eine Schu-
lung zum Thema Elektrofahrzeu-
ge. Im Feuerwehrhaus Unter- 
Oberndorf erläuterte Thomas 
Hochreiter von Elko-electric in ei-
nem Vortrag die Vorgangsweise 
bei Unfällen mit Elektro- bzw. Hy-
bridantriebsfahrzeugen. Es konn-
ten verschiedene PKW besichtigt 
und deren Abschalteinrichtung für 
den Hochspannungsteil auspro-
biert werden. Ein herzlicher Dank 
an Matthias Zawichowski sowie an 
BMW Auer, VW Birngruber, Peu-
geot Figl und Matthias Gass für die 
Fahrzeuge.

Zur Mitgliederversammlung lud 
das Kommando die Kameraden un-
serer Feuerwehr in Ermangelung ei-
ner Gaststube in das Feuerwehrhaus 
Unter-Oberndorf. Sie, sowie unsere 
Feuerwehrjugend, fanden sich also 
am Vormittag des 16. Jänner am ge-
nannten Ort ein.

Als Ehrengäste durfte Komman-
dant Robert Gruber unsere Frau Bür-
germeister Karin Winter samt einigen 
Gemeinderäten, Erzdechant Mag. 
Wilhelm Schuh, Abschnittskomman-
dant BR Franz Gruber sowie dessen 
Stellvertreter ABI Richard Kraus be-
grüßen. 

Kommandant Gruber berichtete 
über das Einsatzgeschehen 2021. Es 
wurden 41 technische Einsätze, 5 
Brandeinsätze, 7 Schadstoffeinsätze 
und 5 überörtliche Einsätze zur Be-
wältigung von Katastrophen bzw. 
nach Hochwässern geleistet. Im An-
schluss berichteten die Sachbearbei-
ter und Chargen über ihr Themen- 
gebiet. Verwiesen wurde im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit auf unseren seit 
einiger Zeit bestehenden Youtube-
Kanal.

Im Jahre 2021 zeichnete man BR 
Franz Gruber für 40-jährige und LM 
Christoph Ecker für 25-jährige ver-
dienstvolle Tätigkeit für das NÖ Feu-
erwesen aus. Des Weiteren erhielten 
BI Johannes Blauensteiner sowie V Ste-
fan Widler das Verdienstzeichen 3. 
Klasse des NÖ Landesfeuerwehrver-
bandes verliehen.

Neu angelobt wurden: PFM Boris 
Brankovic, PFM Kristijan Brankovic, 
PFM Tim Bürgmayr und PFM Norbert 
Krapfenbauer.

In die Feuerwehrjugend nahm 
man JFM Valerie Gruber, JFM Julia 
Hochreiter und JFM Bernd Seitelberger 
auf.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung beförderte Kommandant 
Gruber Kerstin Wachter zum Oberfeu-
erwehrmann, Herbert Hillebrand zum 
Löschmeister sowie Roman Okermül-
ler zum Oberbrandmeister.

Zum Abschluss lud die Marktge-
meinde zu Schnitzel und Schweins-
braten, wofür wir uns ganz herzlich 
bedanken.

Fotos: FF Unter-Oberndorf

Herzliche Einladung zum Unter-Oberndorfer Feuerwehrfest
26. - 28. Mai 2022

Am Christi-Himmelfahrts-Tag starten wir um 10 Uhr mit einer Feldmesse 
und anschließendem Frühschoppen mit der Blasmusikkapelle Altenmarkt. 
Samstags besteht vormittags die Möglichkeit den Feuerlöscher überprüfen 
zu lassen. Donnerstag und Samstag ab 20 Uhr Tanzmusik.
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Ausrüstung

Liebe Bevölkerung!
Zweckmäßige Bekleidung und 
persönliche Schutzausrüstung ge-
fahrenangepasst getragen, erhal-
ten Gesundheit und schützen vor 
Verletzungen. Dies gilt im Feuer-
wehrdienst ganz besonders. Ohne 
die Verwendung persönlicher 
Schutzausrüstung wäre bei vielen 
Einsätzen die Rettung verunfallter 
Personen schlichtweg unmöglich. 
Eines der wichtigsten Elemente 
unserer Schutzausrüstung ist der 
Feuerwehrhelm. Er schützt unse-
ren Kopf sowie den Nacken vor 
Verletzungen. Unsere alten Hel-
me, die seit fast 30 Jahren in Ver-
wendung sind, werden wir heuer 
gegen einen neuen, dem heutigen 
Stand der Technik entsprechen-
den Feuerwehrhelm austauschen. 
Der neue von der Firma Rosen-
bauer gelieferte HEROS TITAN 
verfügt über eine leistungsstarke 
LED-Helmlampe und zeichnet sich 
durch minimales Gewicht und ho-
hen Tragekomfort aus. Mit dem 
integrierten Atemschutzmasken- 
adapter wird er vor allem bei der 
Brandbekämpfung im Innenan-
griff eine wichtige Investition in 
Richtung Zukunft sein.

Ihr Zeugmeister
der FF Unter-Oberndorf
HBM Johannes Wachter

Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit

PKW-Bergung
Zur Bergung eines VW-Busses 

mittels Seilwinde wurde am 30. 
November ausgerückt.

Tierrettung
Am 16. Dezember wurden wir 

nach Meierhöfen gerufen. Eine Katze 
war seit Stunden auf einem Baum, 
die Nachbarin in großer Sorge. 
Mithilfe unserer Steckleiter konnte 
das verängstigte Tier gerettet 
werden.

LKW-Bergung
Am Vormittag des 12. Jänner 

wollte der Lenker eines Sattelzuges 
bei der Zufahrt zum ehemaligen An-
nunziatakloster sein Gefährt wenden 
und fuhr dazu in eine Wiese ein. 
Nach etwa 50 Metern sank das Zug-
fahrzeug bis auf die Achsen ein. Un-
ser Einsatzleiter Robert Gruber 
ordnete die Bergung des etwa 22t 
schweren Fahrzeuges mittels Seil-
winde an. Durch Zugkraftverdopp-
lung sowie Umlenkung unter 
Zuhilfenahme zweier Umlenkrollen 
barg man den LKW aus der Wiese. 
Dafür war ein mehrmaliges Umstel-

len notwendig. Nach etwa zwei Stun-
den konnte eingerückt werden.

Klein-LKW-Bergung
Eine Schneewächte wurde auf 

der Grossrassbergstraße dem Fahrer 
eines Paketdienstes zum Verhängnis: 
sein Klein-LKW steckte rasch fest. Ein 
mehrmaliges Hin und Her verschlim-

merte die Lage derart, dass eine 
Alarmierung unserer Feuerwehr von-
nöten war. Wir zogen mit der Seil-
winde den LKW samt Fahrer aus der 
misslichen Lage. 

Person in Notlage
Am 31. Jänner rückten wir mit 

dem Vorausrüstfahrzeug, dem Tank-
löschfahrzeug und dem Kommando-
fahrzeug nach Eichgraben aus. Am 
Einsatzort war allerdings ein Hund in 
einen etwa 15m tiefen Brunnen ge-
fallen und harrte seiner Rettung. Ge-
meinsam mit den Kameraden der FF 
Eichgraben baute man aus Stecklei-
tern einen Galgen. An diesem wurde 
unser Kommandant zum verunfall-

ten Tier abgeseilt und im Anschluss 
der Vierbeiner gemeinsam mit dem 
Retter heraufgeholt.

PKW-Bergung
Am Vormittag des 5. Februar 

halfen wir einem PKW-Lenker in der 
Großrassbergstraße. Sein auf der 
Bodenplatte aufsitzendes Fahrzeug 
konnte von uns wieder flottbekom-
men werden.

Besuchen Sie uns auch im Internet 
unter: www.ff-unter-oberndorf.at 

oder: www.facebook.com  
Feuerwehr Unter-Oberndorf

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Unter-Oberndorf

Rund um die Uhr für Sie bereit!
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Das Karussell feiert seinen 5. GeburtstagFlohmarkt der Zeitbank

Die „Zeitbank Maria-Anzbach“ ver-
anstaltet am 1. Mai 2022 von 07 - 
17 Uhr einen Flohmarkt im Müh-
lenareal. InteressentInnen, die 
daran teilnehmen wollen, werden 
gebeten, sich zwecks näherer In-
formationen bis spätestens 20. 
April telefonisch an folgende Per-
sonen zu wenden: Maria Schinde-
legger (02772 / 56843),  Eva Widler 
(0664 / 9915940) oder Susanne 
Brachmann (0650 / 5796211)
Eine Standgebühr von € 15 je Aus-
steller kommt dem Verein Zeit-
bank Maria-Anzbach zugute. Der 
Erlös für die verkauften Ausstel-
lungsstücke gehört dem jeweili-
gen Aussteller. Tische werden von 
den einzelnen Ausstellern selber 
mitgebracht. 

Ebenso planen wir ab 6. April 
2022 und in weiterer Folge jeweils 
am 1. Mittwoch des Monats (Än-
derungen vorbehalten) unsere 
monatlichen Stammtisch-Zusam-
menkünfte im Restaurant „Der 
Grieche“ (Marktplatz 10) abzuhal-
ten. Einen aktuellen Aushang fin-
den Sie in unserem Schaukasten 
am alten „Amtshaus“ oder auf un-
serer Homepage unter https://ma-
ria-anzbach.wixsite.com/zeitbank
Auf zahlreiche, interessierte Besu-
cher bzw neue Mitglieder, die ihre 
Hilfe gerne geben und annehmen, 
freuen wir uns auch in diesem 
Jahr.

In diesem Sinne einen schönen 
Frühling wünscht allen 

Ihre Obfrau
Susanne Brachmann 
und das Zeitbank-Team

Time flies - ja, wir sind jetzt 
ein wenig sentimental. Natürlich 
sind wir nicht total überrascht, dass 
unser Projekt „Tauschladen und in-
terkultureller Treff“ sich in Maria 
Anzbach etabliert hat und gut funkti-
oniert, aber dass es sooo gut läuft, 
macht uns schon sehr froh und ehr-
lich gesagt, auch ein bisschen stolz.

Was ist in den vergangenen 
fünf Jahren alles passiert?

Im Februar 2017 eröffneten wir 
das Karussell nach einigen Renovie-
rungsarbeiten in den Räumen der 

ehemaligen Post. Das war die Idee: 
Gut erhaltene Dinge, die nicht mehr 
gebraucht werden, können als Spen-
den gebracht oder auch getauscht 
werden und wer fündig wird, kann 
gegen einen minimalen Beitrag mit-
nehmen, was benötigt wird - gelebte 
Kreislaufwirtschaft.

Darüber hinaus gibt es einen ge-
mütlichen Platz mit  Kinderecke, der 
zum Kaffee Trinken einlädt und als 
interkultureller Kommunikationstreff 
dienen soll.

25.000 Stunden ehrenamtliche 
Arbeit!  Klingt fantastisch - ist es 
auch :-)

Ja, ihr habt richtig gelesen. In-
zwischen wurde von den 30 ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern aus mehreren Nationen 
Unglaubliches geleistet.

Da wird Kleidung angenommen, 
sortiert, geschlichtet und angeboten. 

Kaputte Geräte oder Küchen-
utensilien werden repariert - an die-
ser Stelle geht ein riesengroßes Lob 
und Dank an unseren Sami, der nun 
endlich seinen positiven Asylbe-
scheid hat und aus unserem Team 
nicht mehr wegzudenken ist.

Es werden Möbel transportiert 

und vermittelt.
Wir konnten vielen Familien 

durch Zuschüsse auf Schulsportwo-
chen und andere Ausflüge finanziell 
unterstützen und notwendiges Mate-
rial für den Schulbesuch, wie Compu-
ter, die anderen Ortes ausgemustert 
wurden, vermitteln.

Einige gespendete Fahrräder 
wurden fahrtüchtig gemacht und ge-
gen eine kleine Spende weitergege-
ben.

Es konnten Deutschkurse für 
AsylwerberInnen finanziert und Fahr-
kostenzuschüsse gewährt werden.

Vielen Familien konnten wir mit 
unserer Schulstartaktion helfen, aber 
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Tierisches Erlebnis

Die Kleinregion WIR freut sich, 
dass die Finanzierung des tollen 
Projektes für ein weiteres Jahr 
gesichert ist!

Dank einiger Sponsoren, der 
finanziellen Unterstützung der 
Kleinregion und der Gemeinden 
können auch heuer wieder Kinder 
für die tiergestützte, sonderpäd-
agogische Ferienbetreuung ange-
meldet werden. 

Im Zeitraum vom 11. Juli bis 12. 
August 2022 finden fünf Wochen 
Ferienbetreuung am Sonnenkogl, 
Bauernhof der Familie Maleschek 
in Doppel bei Kirchstetten, statt. 
Abenteuer, Spaß und der Kontakt 
mit Tieren stehen im Vordergrund 
und bescheren den Kindern eine 
unvergessliche Zeit.

Wenn Sie interessiert sind und Ihr 
Kind für diese Ferienbetreuung 
anmelden möchten, dann kontak-
tieren Sie bitte bis spätestens 8. 

April 2022 Frau 
Daniela Male-
schek unter der 
Telefonnummer 
0650 / 6902485 
oder schreiben 
Sie eine e-mail 

an office@sonnenkogl.at. Gerne er-
teilen wir nähere Auskünfte und 
übersenden Ihnen das Anmelde-
formular. 

auch mit Zuschüssen für die Miet-
kosten oder Heizung.

Regelmäßig packen wir Kartons 
für Hilfslieferungen nach Syrien und 
Rumänien, aber auch für das Frauen-
haus und die Caritas.

Das alles und noch mehr mit 
unendlich viel Freude am gemein-
samen Tun!

Das ist nicht selbstverständlich, 
aber bei uns klappt das: Menschen 

verschiedener Herkunft, Hautfarbe, 
Ethnie, Religion und Sprache gehen 
einander zur Hand. Man verhält sich 
freundlich, höflich und respektvoll 
und geht mit Neugierde aufeinander 
zu. Ist das nicht schön?

Last but not least: DANKE!

Danke an alle, die unsere Idee 
annehmen und weitertragen. Danke 
an alle Sachspenderinnen und Kun-
dInnen. Danke an alle, die uns finan-
ziell unterstützen. Danke, Danke, 
Danke...

Der Verein freut sich über Sach- 
und Geldspenden, sowie über ehren-
amtliche MitarbeiterInnen.

VEREIN SOZIALES MITEINANDER
IM WIENERWALD
Spendenkonto: 
IBAN AT63 3266 7000 0170 1747

Ein Bitte in eigener Sache: 
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des Karussells freuen sich 
über die gute Resonanz für den 
Tauschladen und die Abgabe vieler 
wertvoller Sachspenden. Leider 
kommt es immer wieder zu illegalem 
Abstellen vor der Tür des Karussells, 
trotz entsprechender Schilder, die 
darauf hinweisen. Immer wieder sind 
verschmutzte und unbrauchbare 
Dinge dabei, oft in einer Menge, die 
von den ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern nur mit gro-
ßem, zusätzlichen Aufwand zu 
bewältigen sind. Das führte nun da-
zu, dass vorm Eingang des Karussells 
Gitter angebracht werden mussten. 
Ein Abstellen von Sachen vor den Git-
tern wird von der Gemeinde zu An-
zeige gebracht. 

Bitte beachten Sie: Abgaben sind 
nur zu Öffnungszeiten oder nach Ab-
sprache (Judith Aschenbrenner, 
Telefon 0664 / 3967595, e-mail ju-
dith.aschenbrenner@kabelnet.at; Ma-
ria Siegl, Telefon 0664 / 1143406, 
e-mail maria.siegl@aon.at) möglich. 
Danke für Ihr Verständnis!

Fo
to
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Maria Anzbach hilft!

Wir sind eigentlich davon ausge-
gangen, dass wir in einem Europa le-
ben, dass seinen schon seit 70 Jahren 
bestehenden Frieden, trotz der politi-
schen Differenzen, die wir immer 
wieder erleben, so hochhält, dass ein 
bewaffneter Konflikt so gut wie un-
möglich ist. Umso trauriger ist die 
Tatsache, nun, dass dieser vor weni-
gen Jahren noch unvorstellbare Fall 
eingetreten ist und wir tagtäglich mit 
Bildern von zerstörten ukrainischen 
Städten und geflüchteten Zivilisten 
konfrontiert werden. Dass man bei 
diesen Bildern und den Strömen von 
hilfesuchenden Menschen, in den 
meisten Fällen hilflose Frauen und 
Kinder, auch in Maria Anzbach nicht 
zur Tagesordnung übergehen kann, 
versteht sich von selbst. 

Unter Leitung und Organisation 
von Judith Aschenbrenner, Karussell - 
Verein soziales Miteinander im Wien-
erwald, wurde an den ersten Märzta-
gen eine Sammlung mit not- 
wendigsten Hilfsgütern für die be-
troffenen Menschen in der Ukraine 
organisiert. Über 100 Menschen ka-
men, um Sachspenden und Hygiene-
artikel in das Gemeindezentrum zu 
bringen. Diese wurden anschließend 
von den Mitarbeiterinnen von Karus-



Ausgabe 202 • Seite 23

sell, vielen freiwilligen Helfer:innen 
und den anwesenden Gemeinderä-
tinnen sortiert und für den Transport 
in das Kriegsgebiet vorbereitet. 

Hervorzuheben ist ebenfalls die 
große Disziplin der SpenderInnen. Da 
nicht mit solch einer großen Spen-
denbereitschaft gerechnet werden 
konnte, verwandelte sich der Markt-
platz kurzzeitig in eine Stauzone und 
es kam zu kurzen Wartezeiten, die 
von allen Spendern diszipliniert in 
Kauf genommen wurden. Auch wenn 
dies weltpolitisch sehr düstere Zeiten 
sind, so zeigt sich trotzdem, dass die 
Solidarität der Menschen in Maria 
Anzbach keineswegs nachlässt. 

Ein Dank gilt vor allem jenen die 
sich hier so schnell eingesetzt haben, 
allen voran den MitarbeiterInnen von 
Karussell um Judith Aschenbrenner - 
leider sind es zu viele, um sie alle 
einzeln aufzuzählen - oder Feuer-
wehrkommandant Josef Ertl, der um-
gehend mit einer Abordnung von 
Feuerwehrleuten an mehreren Tagen 

in das Gemeindezentrum kam, um 
bei der Organisation des Abtranspor-
tes zu unterstützen. 

Am Ende der Sammlung wurden 
so viele Hilfsgüter abgegeben, dass 
der ursprünglich reservierte LKW 
nicht genug Platz hatten alles mitzu-
nehmen und weitere Transportmög-
lichkeiten organisiert werden 
mussten. Kristof Foremniak, manchen 
von Ihnen als unermüdlicher Mitar-
beiter der Mediathek und fleißiger 
EMMA-Fahrer bekannt, nutzte seine 
persönlichen Verbindungen in das 
Nachbarland des Konfliktes, Polen, 
um sich selbst auf den Weg zu ma-
chen, um restlichen Hilfsgüter per-
sönlich an die ukrainisch-polnische 
Grenze zu bringen. 

Weitere Hilfsaktionen von Ka-
russell mit Unterstützung der Markt-
gemeinde Maria Anzbach sind 
derzeit schon in Planung. Ankündi-
gungen finden Sie bald auf der 
Gemeinde-Homepage. 

Wir hoffen alle auf ein schnelles 
Ende dieses Krieges aber bis dies 
eingetreten ist gilt - Maria Anzbach 
hilft!

Ihre Gemeinderätinnen
Christina Öllinger und 
Maria Endemann

Fotos (auch Titelseite): z.V.g.
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Bewegung macht Spaß!

Kontakt:
Dr. Katharina Pfungen-Vondrak
Fitnesstraining &
Gesundheitssport
Telefon: 0664 / 8542584
Internet: www.KatharinaVondrak. 
jimdo.com 

Fotos: Dr. Katharina Pfungen-Vondrak

„Bewegung macht Spaß! ...und 
richtige Bewegung tut gut.“

 
Besonders im Berufsalltag und 

als Eltern sind einseitige Belastungen 
kaum vermeidbar. Die Folge sind 
Verspannungen, Verkürzungen, Dys-
balancen und ähnliches bis hin zu ir-
reversiblen Verletzungen und Dauer- 
schmerzen. Mein Ziel ist es, durch 
ausgleichenden Sport die maximale 
Lebensqualität zu erreichen und zu 
erhalten. Ich freue mich darauf ge-
meinsam mit Ihnen meine Begeiste-
rung für einen kräftigen und 
gesunden Bewegungapparat voller 
Spaß und Elan umzusetzen! 

In den Kursen baue ich die vie-
len verschiedenen Ausbildungen und 
laufenden Fortbildungen ein und 
passe die abwechslungsreichen 
Übungen an die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer an. Die Kurse und 
Workshops finden im wetterge-
schützten Outdoor-Fintessbereich in 
Kleingruppen oder online statt. 

Heuer biete ich unter anderem 
Folgendes an:
• Pilates
• Core Training & Pilates
• Boxing & Pilates 
• Faszien & Stretching
• Babylates & Beckenbodentraining
• Bodyfit & Core Training
• Outdoor Power Mix 
• Fitness-Bites Online
• Workshops zu speziellen Themen
• Personal Training - individuell ab-

gestimmtes umfassendes Einzeltrai-
ning nach Vereinbarung

„Starker Rücken, freie Gelen-
ke, Wohlfühlgewicht - ich unter-
stütze dich bei deinen Zielen!“
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Nützen Sie bitte auch unsere On-
line-Reservierungsmöglichkeit auf 
unserer Internetseite.

Servus Brachetti
Dorfwirtshaus & Ristorante
www.servusbrachetti.at
reservierung@servusbrachetti.at

Fotos: Servus Brachetti/Facebook.com

Servus Brachetti

Was wie ein Gruß an den Wirten 
klingt, ist ein Gruß an die Gäste und 
an das Gute und das Schöne im Le-
ben.

Servus Brachetti ist nicht nur ein 
Restaurant, es ist die manifestierte 
Überzeugung, dass das Leben gut ist 
und auch so wahrgenommen und 
gelebt werden soll! 

Egal, was die Nachrichten erzäh-
len, egal wie schlecht gelaunt die So-
zialen Medien auch sein mögen und 
egal wie grantig die Meinungsbildner 
aus den verschiedenen Bereichen 
gerade sind, zum guten Leben gehört 
die Kunst, die Kraft der Schönheit. 
Ob Sie sich im Theater die Frage 
nach Sein oder Nichtsein stellen, sich 
wundern worüber die  Mona Lisa lä-
chelt, sich fragen was Rodins Denker 
gerade überlegt oder rätseln, wie die 
Küche dieses Geschmackserlebnis im 
Restaurant gezaubert hat. Kommen 
Sie zu uns und geniessen Sie Speisen 
die Freude bereiten. Von Normal bis 
Besonders aber vor allem, geniessen 
Sie den Moment und freuen Sie sich, 
dass Sie da sind.

Servus Brachetti heißt unser Re-
staurant in der Mühle zu Maria Anz-
bach. Servus steht für das 
„Österreichische Dorfwirtshaus“ das 
jeder Mensch in Wirklichkeit als Le-
benselixier ganz dringend braucht. 
Brachetti steht für das Mediterrane 
und Aussergewöhnliche in unserer 

Küche, das Ihren Geschmackssinn 
auf kunstvolle Weise auf eine span-
nende Reise mitnimmt.

Neben all den Genüssen gibt es 
natürlich auch einfach Essen für Sie: 
• Preiswerte Mittagsmenüs für den 
Arbeitstag von Montag bis Freitag
• Genießer Mittagsmenüs an Sams-
tagen, Sonn- und Feiertagen
• Unsere im ganzen Wienerwald 
weltberühmte Pizza
• Die österreichische Speisekarte 
mit allem was dazu gehört
• Italienische Köstlichkeiten
• Take Away Speisen für den Heim-
Genießer
• Erlesene Tropfen für jedes Geld-
börserl aus unserer Vinothek
• Spannende Veranstaltungen wie 
Sommerkino mit Kopfhörern (Silent 
Movie) und mehr

Gerne richten wir natürlich auch 
Ihre Veranstaltungen aus, ob Sie lie-
ber heiraten oder Kleintiere im In-
nenhof ausstellen, wir werden Sie 
versorgen.

Kommen Sie und besuchen Sie 
uns, wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Team von
Servus Brachetti
Horst Hofbauer
& Raoul Donschachner
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Aktive Zellen, stabile Gesundheit

Haben Sie bezüglich ihrer diver-
sen Symptome bereits „Alles“ pro-
biert? Wollen Sie herausfinden, ob 
Ihr Körper bereit ist, inaktive Zel-
len wieder zu reaktivieren? Wann, 
wenn nicht jetzt! Machen Sie sich 
STARK fürs Leben, vereinbaren Sie 
Ihr kostenloses telefonisches Erst-
gespräch. 

Kontakt: 
Mag. Markus Pistrol
Zertifizierter Cell-Re-Aktive-Trainer
Knagg 16, 3033 Altlengbach
Telefon 0680 / 3187997
Internet: www.mpcm.at/theralogy 

weiterführende Informationen 
finden Sie auch im Internet unter:
• www.mdsfl.info 
• http://www.maria-anzbach.at/

Pistrol_Markus_Mag_Zertifizier-
ter_Cell-Re-Aktive-Trainer_1

Eine neue Form des Ge-
sundheitstrainings macht 
von sich reden: „Cell-Re-Acti-
ve-Training“ soll die Selbst-
heilungskräfte des Körpers 
unterstützen. Damit werden 
Blockaden gelöst und die 
körpereigene Energie wie-
der in Fluss gebracht.

Im Mittelpunkt steht die 
menschliche Zelle. Der Körper setzt 
sich aus rund 75 Billionen dieser Zel-
len zusammen, eine jede als Bau-
stein des Körpers, der tagtäglich 
seine komplexen Aufgaben für die 
unterschiedlichsten Körperfunktio-
nen erledigt. So im Idealfall. In der 
Praxis haben Beschwerden im 
menschlichen Organismus ihren Ur-
sprung in verletzten, beschädigten 
oder funktionsgestörten Zellen. Ar-
beiten diese Zellen nicht ordnungs-
gemäß, entsteht ein „Stau“ in der 
Zellkommunikation sowie auch im 
Fluss der Körperenergie. In welchem 
Bereich auch immer dieser Stau auf-
tritt, meldet sich hier der Körper mit 
Schmerzen, Entzündungen, Bewe-
gungseinschränkungen und anderen 
Symptomen. Verantwortlich dafür 
sind drei unterschiedliche Arten von 
„Schlägen“: mechanische (also bei-
spielsweise durch einen physischen 
Schlag), chemische (durch Giftstoffe) 
oder emotionale (wie ein Schock 
oder Trauma). 

„Oft kann man sich an den 
Schlag im eigentlichen Sinne gar nicht 
erinnern, manchmal liegt er schon 
lange zurück, manchmal wird er 
nicht bewusst wahrgenommen“, 
weiß Markus Pistrol, der sich seit 
mittlerweile über zwei Jahren inten-
siv mit dem Cell-Re-Active-Training 
beschäftigt. Was wahrgenommen 
wird, ist der Schmerz, die Funktions-
störung, die ihre Ursache jedoch 
meist nicht in dem Bereich hat, in 

dem sie auftritt. Dies ist zentraler Be-
standteil bzw. Ausgangspunkt des 
Cell-Re-Active-Trainings nach dem 
Theralogy-Konzept: Nicht die Sym-
ptome und die Diagnose bestimmen 
das Training, sondern die wahre Ur-
sache. „Sobald man weiß, in wel-
chem Zell-System das Problem liegt 
(Nerven-, Organ- oder Meridiansys-
tem) kann man ganz gezielt Zellen 
trainieren“, erklärt Markus Pistrol.

Unmittelbare Ergebnisse
Die Zell-Reaktivierung geschieht 

durch das Cell-Re-Active-Training 
vollkommen automatisch und ist 
auch nicht bewusst steuerbar. Ab 
diesem Zeitpunkt beginnt es im Kör-
per zu arbeiten, die Selbstheilungs-
kräfte werden aktiviert. „Mit dem 
Cell-Re-Active-Training kann man den 
ganzen Körper Schritt für Schritt re-
aktivieren, ähnlich wie die Sanierung 
eines Hauses“, vergleicht Pistrol. „So 
erreicht man nach und nach alle Zel-
len, die ein Reaktivierungstraining 
benötigen.“ Das Ergebnis ist eine 
Leistungssteigerung der Zellen und 
des körpereigenen Immunsystems. 
Vertieft wird die Wirkung des Cell-Re-
Active-Trainings durch ein „Heimtrai-
ning“.

Markus Pistrol bietet das Cell-
Re-Active-Training, wie viele andere 
Therapeuten und Ärzte in Europa, 
persönlich seit 2021  in seiner Praxis 
in Knagg/Maria Anzbach an. Gerade 
in der momentanen Situation sind 
wir häufig mit Symptomen konfron-
tiert, die durch die COVID-Situation 
plötzlich aufgetreten sind (z.B. Ge-
schmacks- und Geruchsverlust, so-
wie sogenannte Long-Covid-Sympto- 
me). Die gute Nachricht: Solange die 
DNA von inaktiven Zellen nicht ver-
ändert wurde, ist eine Wiederherstel-
lung durch das Cell-Re-Active- 
Training möglich. 
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VERANSTALTUNGEN (APR - MAI)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 
stattfindenden Termine und Veranstaltungen. Wegen möglicher 
weiterer Corona-Maßnahmen sind diese Angaben unter Vorbehalt!

Müllsammeltag im gesamten 
Gemeindegebiet um 09 Uhr 
(Bericht im Blattinneren) 

Stammtisch der Zeitbank Maria-Anzbach 
im Restaurant „Der Grieche im goldenen 
Löwen“ um 18 Uhr

Festmesse am Palmsonntag mit Palm-
weihe in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Ostermarkt 
in der Schönbeckmühle von 10 - 17 Uhr

Hl. Messen am Gründonnerstag 
Kinderwortgottesdienst um 16 Uhr 
(Pfarrheim), Gründonnerstagsliturgie in der 
Wallfahrtskirche um 19 Uhr

Hl. Messen am Karfreitag  in der 
Wallfahrtskirche: Kinderkreuzwegandacht 
um 15 Uhr, Karfreitagsliturgie um 19 Uhr

Osternachtsfeier mit Speisenweihe
in der Wallfahrtskirche um 21 Uhr

Osterhochamt mit Speisenweihe in der 
Wallfahrtskirche um 09 Uhr, anschließend 
Ostereiersuchen für Kinder im Pfarrgarten

Ehe-Vorbereitungskurs für Brautpaare
im Pfarrheim von 14 - 21 Uhr

Wandertag der FF Maria Anzbach
Start und Ziel beim Feuerwehrhaus Maria 
Anzbach, Start ab 07 Uhr 

Flohmarkt der Zeitbank Maria-Anzbach 
in der Schönbeckmühle von 07 - 17 Uhr

Florianimesse der Feuerwehren in Maria 
Anzbach in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Stammtisch der Zeitbank Maria-Anzbach 
im Restaurant „Der Grieche im goldenen 
Löwen“ um 18 Uhr

Familienmesse zum Muttertag
in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Festmesse mit Erstkommunion
in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Klosterheuriger und Jubiläumsfeier 
„50 Jahre St. Louise - 50 Jahre Leben!“ 
im Pflegeheim St. Louise ab 14 Uhr

Frühlingsfest - Bunter Abend in der 
Schönbeckmühle um 19 Uhr

Maiandacht
beim Marterl in Oed um 19 Uhr 

Bitttagsmesse
in der Wallfahrtskirche um 08 Uhr 

Bitttagsmesse
in der Wallfahrtskirche um 19 Uhr 

Bitttagsmesse
in der Wallfahrtskirche um 08 Uhr 

Hl. Messen zu Christi Himmelfahrt 
in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr, 
Feldmesse FF Unter-Oberndorf um 10 Uhr

APR

14

MAI

08

MAI

04

MAI

15

MAI

21

APR

15

MAI

01

Kleidersammlung der Pfarrcaritas 

jeden 1. Samstag im Monat von 

09 - 11 Uhr im Pfarrheim oder im 

Pfarrstadl Maria Anzbach.

MAI

21

APR

10

APR

10

APR

02

APR

06

MAI

01

APR

24

APR

23

APR
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APR

16
MAI
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MAI
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MAI

23

MAI

24
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VERANSTALTUNGEN (MAI - JUN)
Ein Überblick über die in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde 
stattfindenden Termine und Veranstaltungen. Wegen möglicher 
weiterer Corona-Maßnahmen sind diese Angaben unter Vorbehalt!

Feuerwehrfest der FF Unter-Oberndorf
beim FF-Haus in Unter Oberndorf (weitere 
Informationen auf Seite 18)

Stammtisch der Zeitbank Maria-Anzbach 
im Restaurant „Der Grieche im goldenen 
Löwen“ um 18 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst 
in der Wallfahrtskirche um 19 Uhr

Hochamt am Pfingstsonntag
in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Festmesse mit Firmung
in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Andacht 
beim Marterl in Knagg um 15 Uhr

„Unplugged“ - King & Potter 
im Kultur & Event Gasthof „zum goldenen 
Löwen“ um 20 Uhr

„Keine Leiche ohne Lilli“ - Kriminalkomö-
die. Die Amicinesbacher spielen im Pfarrs-
tadl um 19 Uhr (Premiere) 

„Keine Leiche ohne Lilli“ - Kriminalkomö-
die. Die Amicinesbacher spielen im Pfarrs-
tadl um 19 Uhr

„Keine Leiche ohne Lilli“ - Kriminalkomö-
die. Die Amicinesbacher spielen im Pfarrs-
tadl um 17 Uhr

„Keine Leiche ohne Lilli“ - Kriminalkomö-
die. Die Amicinesbacher spielen im Pfarrs-
tadl um 19 Uhr

Festmesse zu Fronleichnam mit anschlie-
ßender Prozession zum Kloster Meierhöfen 
in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Sportfest des 1.SV Maria Anzbach 
am Areal des Sportplatzes ab 10 Uhr

„Keine Leiche ohne Lilli“ - Kriminalkomö-
die. Die Amicinesbacher spielen im Pfarrs-
tadl um 15 und 19 Uhr

„und...“ - Alfred Dorfer 
im Kultur & Event Gasthof „zum goldenen 
Löwen“ um 20 Uhr

Sportfest des 1.SV Maria Anzbach 
am Areal des Sportplatzes ab 11 Uhr

„Keine Leiche ohne Lilli“ - Kriminalkomö-
die. Die Amicinesbacher spielen im Pfarrs-
tadl um 19 Uhr

Sportfest des 1.SV Maria Anzbach 
am Areal des Sportplatzes ab 11 Uhr

Festmesse mit den Ehejubilaren
in der Wallfahrtskirche um 09 Uhr

Steckerlfischessen der FF Maria Anzbach 
beim Feuerwehrhaus in Maria Anzbach ab 
10 Uhr

„Freier Lauf“ - Roland Düringer 
im Kultur & Event Gasthof „zum goldenen 
Löwen“ um 20 Uhr

„So und anders - eine abendfüllende 
Abschweifung“ - Gunkl, im Kultur & Event 
Gasthof „zum goldenen Löwen“ um 20 Uhr

JUN

06

JUN

16

JUN

16

JUN

16

JUN

17

JUN

06

JUN

16

Kleidersammlung der Pfarrcaritas 

jeden 1. Samstag im Monat von 

09 - 11 Uhr im Pfarrheim oder im 

Pfarrstadl Maria Anzbach.

JUN
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